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Wochenplauderei
Totenſonntaga Eine ernſte und milde Weihe iſt um

dieſen Tag gebreitet an dem die Lebenden derer gedenken die
von hinnen gegangen ſind Die Vergangenheit taucht in lichten
Forben in der Seele der Lebendigen auf und mahnt ſie ſtill und
dennoch eindringlich an irgend ein teures dahingeſchiedenes
Weſen deſſen Auge ihnen einſt lachte deſſen Mund einſt unver
geßliche Worte zu ihnen ſprach die noch im Ohre klingen als
wären ſie erſt geſtern geſprochen worden Wohl keinen gibt es
unter denen die noch im roſigen Lichte atmen deſſen Gedanken
an dieſem Tag der Toten nicht bei einem Grabhügel weilten
unter dem irgend ein lieber Menſch den letzten Schlaf ſchläft
Bei dem einen iſt der Schmerz um die dahingeſchiedene Perſon
die ihm im Leben nahegeſtanden noch friſch und greift mit
harten Fingern an das Jnnerſte bei dem andern zuckt nur ein
jeiſes Wehgefühl noch in der Bruſt auf wenn die Erinnerung
die teure Geſtalt des Toten aus dem Reiche der Schatten
heraufführt Zu den Friedhöfen wandern wir hinaus am
heutigen Tage um die Gräber der Verſtorbenen mit ſchimmern
den Blumenkränzen und duftenden Buketts mit zierlichen Palm
wedeln und grünem Tannenreiſig zu ſchmücken zum Zeichen
doß wir in Liebe und Treue derer gedenken die in der kalten
Erde zur ewigen Ruhe gebettet ſind Bereits ſeit vorigem
Sonntag waren in den Schaufenſtern der Blumenhandlungen
die ſchönſten Arrangements von Kränzen jeder Größe Topfpflanzen
und Gebinden aller Art zu ſehen Kreuze aus dunklen Blättern
und weißen Blüten gebildet Herzen aus Vergißmeinnicht Blumen
gewinde in Lyraform und ähnliches Der Marktplatz bot
namentlich geſtern das Bild eines Blumengartens und die Gärtuer
und Händlerinnen hatten gewiß diesmal über einen flauen
Geſchäftsgang nicht zu klagen Gar mancher iſt ſchon in den
letzten Wochentagen mit ſeiner freundlichen Blumengabe zum
Friedhof gepilgert und hat an einem teuren Grab ſeine ſtille
Andacht verrichtet weil er befürchtete im Trubel des heutigen
Tages nicht die nötige Sammlung und rechte Stimmung finden
zu können Zu Hunderten ziehen die Menſchen am Tage der
Toten auf die Friedhöfe hinaus und rechtfertigen damit die
Bezeichnung dieſes Tages als Totenfeſt obwohl gewiß
keiner und keine von denen die heute an Gräbern
ſtehen und auf den kalten Leichenſteinen die Namen der
heimgegangenen Lieben leſen von anderen Gefühlen als denen
der Trauer und des Kummers bewegt wird Der Totentag
mahnt uns alle daran daß wir ſtanbgeborene Weſen ſind einer
ſo vergänglich wie der andere Gedanken an das Ewige die
der Alltag mit ſeiner Arbeit und Plage nicht laut werden läßt
regen ſich in uns und in tiefſter Seele fühlen wir ein Ungenügen
am Jrdiſchen da uns an den Gräbern der Abgeſchiedenen
bewußt wird wie hinfällig unſere ganze Exiſtenz iſt wie raſch
der Tod auch uns die wir noch uns des Lebens ſreuen mit
ſeinem eiſigen Hauche berühren kann Aber ein tröſtlicher
Gedanke erwacht auch wiederum in uns der Gedanke daß der
Tod nicht alle Bande löſen kann Gerade am Totentage erkennen
wir daß wir von denen die vor uns dahingegangen nicht
für immer geſchieden ſind ſondern daß alle die uns im Leben
lieb und teuer geweſen auch übers Grab hinaus mit uns vereint
ſind Die Toten rufen die Lebenden ſie mahnen ſie in ernſten
Stunden immer wieder daß ſie einſt waren und an dem Daſein
mit bauen halfen an dem wir nur weiter bauen Am ſchönſten
hat dieſem Gedanken Conrad Ferdinand Meyer der große
Schweizer Dichter in ſeinem Chor der Toten poetiſchen

n geliehen Er läßt die Toten den mächtigen Chorgeſang
ngenß Wir Toten wir Toten ſind größere Heere

Als ihr auf der Erde als ihr auf dem Meere
Wir pflügten das Feld mit geduldigen Taten
Jhr ſchwinget die Sicheln und ſchneidet die Saaten
Und was wir vollendet und was wir begonnen
Das füllt noch dort oben die rauſchenden Bronnen
Und all unſer Lieben und Haſſen und Hadern
Das klopft noch dort oben in ſterblichen Adern
Und was wir an gültigen Sätzen gefunden
Dran bleibt aller irdiſche Wandel gebunden
Und unſere Töne Gebilde Gedichte
Erkämpfen den Lorbeer im ſtrahlenden Lichte
Wir ſuchen noch immer die menſchlichen Ziele
Drum ehret und opfert Denn unſer ſind viele

Der heutige Tag ruft in uns auch noch die Erinnerung an
einen anderen großen Dichter wach einen Dichter der den
Größen der Weltliteratur angereiht werden muß Adam
Mickiewicz Er iſt der Dichter des Totenfeſtes und
am heutigen Tage ſind fünfzig Jahre vergangen ſeit er ſeine
Angen für immer geſchloſſen hat Die Chauviniſten ſollen uns
nicht daran hindern ihm dem Polen vie ihm gebührende Be
wunderung darzubringen Goethe ſchätzte ihn hoch und hat
ihn als er in Begleitung ſeines Freundes Odyniec nach Weimar
gewallfahrtet kam freundlich aufgenommen am 18 Auguſt 1829
Mit der Dziady dem Totenfeſt oder wie es andere über
ſetzen der Ahnenfeier hat ſich Mickiewicz die erſten
dichteriſchen Lorbeeren errungen und in der zeitgenöſſiſchen
polniſchen Literatur den Sieg der Romantik über den von
Frankreich importierten öden Klaſſizismus herbeigeführt Er
verwertete in dem gewaltigen Dichtwerk den uralten Seelenkult
dem in ſeiner lithauiſchen Heimat gehuldigt wurde und ſchilderte
wie um Allerſeelen die Verſtorbenen in grenzenloſer Sehnſucht
noch ihrer irdiſchen Heimat aus den Gräbern bervorkommen und
nach der langen Pein des Fegefeuers gierig Speiſe und Trank
zu ſich nehmen die für die Geiſter der Ahnen von den Nach
kommen auf dem Kirchhofe bereitgeſtellt ſind Wie Odyſſeus im
Se cnreich ſo beſchwört ein alter Zauberer die geſpenſtiſchen

chemen und fragt die einzelnen nach ihren Schickſalen Eine
dere Reihe vom Leben gezeichneter Geſtalten zieht an uns

rei und erſchüttert wit der Erzählung tlefſten Herzeleids und
tteren Menſchenwehs unſere Seele Des Dichters dieſes

ernſten tieſſchmerzlichen Totenſangs ſollen wir heute gedenken
r Tage der Toten Auch er iſt längſt ins Grab geſunten
et mag auch ſein Leib in Staub zerfallen ſein unvergänglich

t fort was ſein Geiſt geſchaffen hat Das iſt der große Troſt
m Totentage über alles Jrdiſche ſiegt der unzerſtörbare
enſchengeiſt der ein Teil iſt des Ewigen pl

Dem Erſuchen um Aufnahme folgender Zeilen kommen wir
gern nach Nicht von einem neuen Fortſchritt unſerer Technik
ſei hier mitgeteilt nicht von einer Umwälzung in den Transport
mitteln oder im Telegraphen oder Fernſprechweſen ſondern von
einem Verkehrsmittel geiſtiger Art das beſtimmt iſt die Annähe
rung und den Verkehr der Menſchheit der in techniſcher Hinſicht
ſo gewaltige Fortſchritte erzielt hat auch nach dieſer Richtung
hin zu entwickeln Es handelt ſich um ein neues Verſtändigungs 8
mittel um eine künſtliche Sprache für den internationalen Ver
kehr die für alle Völker leicht erlernbar iſt und von allen leicht
geſchrieben und auch geſprochen werden kann Der Gedanke
eine derartige künſtliche Sprache einzuführen iſt allerdings etwas
in Mißkredit geraten und viele können ſich wenn ſie von
einer neuen künſtlichen Sprache einer Weltſprache hören
eines überlegenen Lächelns kaum erwehren Dieſes Vor
urteil aber iſt unbegründet und mit der Anſicht der
berühmteſten Denker unvereinbar die von Bacon und Leibniz
an dieſer Frage ihre Aufmerkſamkeit zugewandt haben
Der Mißkredit des Gedankens kommt eben nur daher daß die
bislang veröffentlichen künſtlichen Sprachen den Anforderungen
die man an ſie ſtellte nicht entſprochen haben Dies gibt indes
niemandem ein Recht zu glauben daß eine vollkommenere
genügende Sprache nicht doch erfunden wird Hätte man als
Freiherr von Drais mit ſeiner plumpen hölzernen Laufmaſchine
erſchien auch dafür nur ein überlegenes Lächeln gehabt niemals
wäre dann daraus das moderne Fahrrad geworden dieſes
Wunder der Feinmechanik Eine neue künſtliche Sprache für
den internationalen Verkehr gewinnt ſeit einiger Zeit in allen
Kulturländern mächtig an Boden die Lingvo internacia
des ruſſiſchen Arztes Dr Samenbof hier und da auch unter
dem Namen Eſperanto bekannt Daß dieſe Sprache in
Deutſchland wenigſtens bevor Prof Oſtwald Leipzig öffentlich
für ſie eintrat bis jetzt faſt unbekannt war kommt daher
daß gerade in Deutſchland das Volapük ſ Zt mit Begeiſterung
aufgenommen wurde und daß das Fiasko das dieſe barbariſch
klingende das Gedächtnis ſtark belaſtende Sprache erlitten hat
das Mißtrauen gegen jede nene künſtliche Sprache verſtärkte
Mittlerweile hat die Lingvo internacis in zahlreichen Ländern
Europas und Amerikas großen Anklang gefunden in den
ſkandinaviſchen Ländern in Rußland in den Balkanländern
in Jtalien Spanien Frankreich England Kanada uſw
hat ſie Scharen von Anhängern geworben Viele Vereine be
ſtehen in dieſen Ländern aber ihre Mitgliederzahl erſchöpft bei
weitem nicht die Zahl derer die die internationale Sprache
beherrſchen und ſich in die Adreßliſten der Eſperantiſten
aufnehmen ließen eine umfangreiche Literatur wurde ver
öffentlicht es erſcheinen Zeitungen und Zeitſchriften eine
führende Rolle unter dieſen nehmen namentlich die in Paris
erſcheinende Jnternacia Scienca Revuo und die Lingvo
Jnternacia ein und die Gelehrtenwelt begrüßt die neue
Sprache als ein ſchon lange vermißtes ideales Verſtändigungs
mittel für ihre Kongreſſe Eine Reihe ausländiſcher Handels
häuſer macht beſonders für den Verkehr mit Rußland uſw alſo
mit Ländern deren Sprachen wenig bekannt ſind mit größtem
Vorteile ſich die neue Sprache zu nuütze Die internationale
Sprache will keineswegs die vorhandenen nationalen Sprachen
verdrängen das wäre utopiſch und nicht einmal zu
wünſchen ſondern lediglich eine neben dieſen zu verwendende
Hilfsſprache ſein Sie will das heranwachſende Geſchlecht von
einer Unſumme geiſtiger Arbeit entlaſten die jetzt für das
Studium der Fremdſprachen geleiſtet werden muß denn ebenſo
viele Jahre als nötig ſind um ſtümperhaft Franzöſiſch oder
Engliſch zu lernen ebenſo viele Wochen ſind mehr als aus
reichend um ſich ſowohl für den ſchriftlichen als auch für den
mündlichen Verkehr die internationale Sprache völlig zu eigen
zu machen Sie ſoll aber auch alle diejenigen vom Studium
der fremden Sprachen befreien die nicht in der Lage ſind die
für die Erlernung des Franzöſiſchen oder Engliſchen uſw er
forderlichen großen Zeit und Geldopfer zu bringen Die
Grammatik der internationalen Sprache iſt die denkaar ein
fachſte Jhre Regeln beſchränken ſich auf einige wenige Aus
nabmen von dieſen Regeln exiſtieren nicht Das Zeitwort der
Schrecken eines jeden der eine fremde Sprache erlernt wird

durch 12 Endungen konſtruiert während z B im Franzöſiſchen
daſür nicht weniger als 2265 Endungen zu merken ſind Das
Wörterbuch umfaßt nur die notwendigſten Stammwörter aus
denen dann durch ein wahrhaft geniales Syſtem von Vor und
Nachſilben ſcharfe und deutliche Wortbezeichnungen für alle Be
griffe abgezweigt werden ein Blatt von vier Seiten Oktavformat
reicht aus um das ganze Wörterbuch in den gleichen Buchſtaben
wie dieſe Mitteilungen hier gedruckt ſind aufzunehmen Die
Stammwörter ſind nicht etwa mehr oder minder willkürlich ge
bildet ſondern ſorgfältig ausgewählt hauptſächlich nach dem Maße
ihrer Jnternationalität ihrer Verbreitung in den europäiſchen
Sprachen z B teatro S Theater glaso Glas wil tauſend
scienca wiſſenſchaftlich Jeder der die internationale Sprache
ernſthaft prüft iſt dafür gewonnen und unterſchreibt was Leo
Tolſtoj darüber ſagt Die Opfer welche jeder Menſch unſerer
europäiſchen Welt bringt indem er einige Zeit der Erlernung

Eſperanto widmet ſind ſo klein und die Erfolge die damit
etreicht werden können ſo groß daß niemand unterlaſſen ſollte
dieſen Verſuch zu machen

Wie uns mitgeteilt wird iſt auch hier in Halle eine Ver
einigung zur Pflege der internationalen Sprache im Entſtehen
begriffen Auskunft darüber erteilt Herr Jngenieur Fritze
Goetheſtraße 15 Organ der deutſchen Eſperantiſten iſt der ſeit
kurzem bei Möller Borel in Berlin erſcheinende Germang

Eſperantiſto MAls Kaiſers Gaſt in den Nordmeeren
Nordwärts in die Gebiete die durch die ſommerlichen Fahrten

unſeres Kaiſers dem Reiſeintereſſe erſchloſſen worden ſind
führte der erſte populär wiſſenſchaftliche Vortrag
im Gemeindehaufſe zu St Georgen die ſehr zahlreich
erſchienene Zuhörerſchaft Dem Redner Herrn Rektor
Dr Wohlrabe war es infolge kaiſerlicher Einladung ver
gönnt geweſen an der Reiſe teilzunehmen die im Laufe dieſes
Sommers der Dampfer Meteor von der Hamburg Amerika
Linie nach Norwegen unternahm Als erſte Reiſeſtation wurde
Hamburg beſucht Jn ſeinem weißen Anſtrich hell leuchtend lag
dort das 100 Meter lange Schiff fertig zur Abfahrt und harrte
der etwa 200 Paſſagiere die vom Kapitän und von 4 Offizieren
begrüßt ſchnell untergebracht waren Jn 60 Stunden Fahrt
ging es nun von Hamburg nach Bergen Auf dem 58 Grad
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wurde zum erſten Mal die Küſte von Norwegen ſichtbar Jn
betreff der Temperatur herrſchen über dieſes Land vielfach
falſche Varſtellungen Zwar kann die Sonne hier nur eine ver
bältnismäßig geringe Zeit im Prr ihre Wärmkraft entfalten
dafür wirkt ſie dann aber um ſo gewaltiger ſo daß beiſpiels
weiſe die Gerſte ſchneller reift als im Niltal Alle Pflanzen
zeichnen ſich durch eine größere Formation der Blätter ans und
die Kartoffel wächſt ſelbſt am ordkap Solche Fruchtbarkeit
hängt zuſammen mit der langen Tagesdauer So ſchien in dex
Gegend des 58 Grades die Sonne noch um 10 Uhr abends
eiß vom Himmel herab und um 12 Uhr nachts war es auf

dem Deck des Schiffes möglich ohne künſtliches Licht zu leſen
Für Norwegen beſonders charakteriſtiſch iſt die Fſordnatur des

Landes von der eine ſinnige Sage erzählt Als Gott im
Schöpfungswerk begriffen war warf Satan hier oben plötzlich
einen rieſigen Felsblock ins Meer Nackt und kahl lag er da

Wie

laſſen

aber der Schöpfer ſtreute wenigſtens ein paar Hände vofruchtbarer Ackerkrume darüber aus Zum Erſatz I er e
Neer ein Gewimmel von Fiſchen entſtehen und auf dem Lande

ſchuf er ein Tier halb Kuh halb Hirſch das Renntier Um der
wild zerklüfteten Küſte willen bedürfen die Schiffe eines die
Gewäſſer genau kennenden Lotſen Bei ruhigem Wetter voll
zieht ſich die Lotſenaufnahme leicht dagegen muß de ſchwerer
See der Lotſe mit Hilfe eines Selles aus dem Waſſer
ſtrudel an Bord gezogen werden Sechs Fiords wurden
vom Meteor angelaufen unter ihnen der Hardanger
fiord der 105 Kilometer in einer Richtung ſich erſtreckend dann
noch 40 Kilometer in einer anderen läuft Am Eingang breit
mit rauhen und kahlen Felſen werden die Fiords weiter hinein
enger und ruhiger Die Uferwände rücken aneinander es
ſcheint zuweilen als müßte das Schiff anſtoßen Die Felſen
gehen meiſt bis an das Waſſer oder ins Waſſer und an
manchen Stellen findet fich fruchtbar grünes Urland Jn der
Höhe darüber gehen die Gletſcher an wovon einer ſich auf
17 Quadratmeilen ausdehnt Sie ſpeiſen eine Menge von
Flüſſen und Waſſerfällen Wie Silberbänder laufen hier und
da gleich ein Dutzend ſolcher Fälle nebeneinander her in den
hellen nordiſchen Nächten einen bezaubernden Anblick gewährend
Was die BVewohnerzahl Norwegens anlangt ſo erreicht dies
Rieſenland freilich noch nicht einmal die Einwohnerzahl von
Berlin Auf der Rückreiſe wurde ein Tagesaufenthalt in Bergen
genommen Der re Vortragende ließ ſeine durch Karten
biider und Erzeugniſſe norwegiſchen Kunſtgewerbes veranſchau
lichten Ausführungen ausklingen in den Hinweis auf das
Erziehliche einer folchen Reiſe die den Blick weite und nicht
geringe körperliche Erfriſchung bringe Als Dankeszeugnis für
die letztere hat der Vortragende dem Kapitän des Meteor ins
Gedenkbuch geſchrieben Als 60 jähriger kam ich und als
50 jähriger ging ich Ein dankbarer 55jähriger n

Zum Fernſprechverkehr mit Halle und Ammendorf Radewell
ſind Niederndodeleben Zittau Dürröhrsdorf
Amtshauptmſch Pirna Annaberg Buchholz zugelaſſen

Sprechgebühr für Niederndodeleben beträgt 50 Pfa für die
übrigen Orte je 1 Mk
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Aus dem Leſerkreiſe
Für die Veröffentlichungen unter dieſer Rubrik übernimmt die Redaktion

keine Verantwortung

Zur Stichwahl der III Abteilung
Die Kräfte ſind in dem erſten Wahlgange gemeſſen worden

Jede Partei weiß wie viel Stimmen ſie aufbringen ſie weiß
aber auch ferner daß keine ohne die andere den Sieg an ihre

Fahne heften kann Es muß daher die Ueberzeugung
Platz greifen daß künftig die freiwerdenden Plätze nach dem
jetzt feſtgeſtellten Stimmenverhältnis verteilt werden ſoweit ſich
a Parteien nicht auf Kandidaten einigen die beiden genehm
ind
Lehnen heute die Kommnnalvereine es ab für die Be

amten Kandidaten einzutreten ſo werden ſie bei den künftigen
Wahlen von den Beamten nicht verlangen können daß dieſe
gemeinſam mit ihnen eine Kandidatenliſte aufſtellten Auf
dieſe Weiſe werden die 22 Sitze der III Abteilung unffehlbar
der Arbeiterpartei ausgeliefert die gegenüber der beab
ſichtigten Wahltaktik der Beamten für 6 Jahre einen Kandidaten
Groß fallen läßt um zu vermeiden daß der am wenigſten

bedeutende Sozialdemokrat bei einem etwaigen Siege
der Beamten Kandidaten ins Rathaus einzieht

Die nüchterne Erwägung daß bei einem künftigen Einzel
vorgehen weder die Kommunalvereine noch die Beamten durch
Stadtverordnete der III Abteilung vertreten ſein werden muß
den angeblichen Standpunkt der Kommunalvereine lieber

als falſch erſcheinen
die Kommunalvereine

Alſo

einen Arbeiter als Beamten zu wählen
Durch ſolche Taktik verzichten

auf wenigſtens 10 Plätze im Stadtverordnetenkollegium
wenn s auch ſchwer fällt müſſen die Kommunalvereine im Jntereſſe
der Selbſterhaltung für die Beamten Kandidaten unter
denen auch Hausbeſitzer ſtehen eintreten

Wer anders denkt und handelt aber noch mehr wer
etwas anderes empfiehlt verletzt die Bürgerpflichten und iſt
mit verantwortlich für die Folgen

Hochachtungsvoll R J

An der künftigen Geſtaltung des Lettiner Weges
Ar 551 der Saale Ztg dürften auch die Nietlebener Ein

wohner beſonderes Jntereſſe haben Am meiſten Jntereſſe hat
ſür uns beſonders die elektriſche Bahn Sicher rentiert ſich eine
ſolche über Nietleben mehr als bis zum Waldkater wenn die
Nietlebener auch nicht gerade die kürzeſte Linie iſt Der Ver
kehr würde ſicher in den Wintermonaten gehoben werden
Nietleben mit ſeinen ca 3500 Einwohnern und der einwohner
reichen Umgebung richtet ſeinen Verkehr nur nach Halle Dieſes
würde ſich durchaus keine Konkurrenz ſchaffen jondern ſeine Ein
nahmen direkt und indirekt ſteigern Die Terrain verhältniſſe
ſind die denkbar günſtigſten und werden durch demnächſtige Er
weiterung der Brücken von 5 m auf 16 m noch mehr gebeſſert
Die Hettſtedter Eiſenbahn hat mit dem Güterverkehr ſo viel zu
tun daß ſie den Ausfall gar nicht vermiſſen wird Halle kann
die Linie nur Vorteil bringen wenn ſie die Sierslebener Kreis
chauſſee entlang durch die Heide nach Dölau geführt wird Die
elektriſche Ringhahn wäre daun ziemlich fertig die ihre Kreiſe
alsbald in weitere Ferne ziehen könnte Möchten die berufenen
Jnſtanzen die Gedanken eines nicht minder aufmerkſamen Be
obachters mit in Frage ziehen und ſie werden ſich nicht getäuſcht

finden Ein Nietlebenerder früher Jngenieur werden wollte

Die Wege auf der Ziegelwieſe
Warum ſind denn auf der Ziegelwieſe die Wege immer in

einer Verfaſſung die ſie unpaſſierbar macht Gemeiniglich ſind
ſolche Wege dazu da daß man ſich auf ihnen ergeht Und
wabhrhoftig die Ziegelwieſe gehört zu den prächtigſten Anlagen
unſerer guten Sagleſtadt Es iſt eine Summe für die Auf
beſſerung dieſer Wege ausgeſetzt Jch möchte daher an die zu
ſtändige Stelle die eindringiſche Bitte richten immer dieſe
Promenaden in möglichſt gutem Zuſtande zu erhälten Was

Zimmeruhren in grossartiger Auswahl
Uhrmnehor
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t im Herbſt berrlichen Wieſen
z die auchel n nicht an ihnen entlang promenleren können

Naturfreund
Schutz den Bänmen

Warum iſt die große Platane vor dem Steintor obſchon ſie
mit ſchwellenden Knoſpen bedeckt iſt und ſelbſt ans dem Stamme
noch junge Zweige getrieben hat gefällt worden ſtatt daß bloß
die wenigen abgeſtorbenen Jefr ansgeſägt worden wären Die
Lücken wären in ein paar Jahren wieder verwachſen geweſen

Handel Gewerbe und Verkehr

Zeokerraffinerie KRalle A G au KRalle a S Der soeben er
schienene Geschäftsbericht besagt u a Das vierundzwanzigste
Geschktejahr unseres Unternehmens stand beinahe ohne Unter
brechung unter der Herrschaft einer ungezügelten Großspekulation
und brachte daher dem legitimen Handel der Raffinationsindustrie
und somit auch uns grohe Aufregungen und Enttäuschungen
Bereits im Winter 1903 und im Frühjahr 1904 wurden seitens der
Rohzuckertabriken sehr starke Vorausverkäufe für die Kampagne
1904 05 abgeschlossen und zwar zu Preisen die nach und nachvon etwa 16 M bis auk 22,60 für den Do pelzentner stiegen Bald
nach Beginn der Rüben verarbeitung stellte es sich heraus dass
die Einfüsse der Witterung während des Sommers und des
Herbstes 1904 auf das Gewicht der Rüben weit nachteiliger ein
gewirkt hatten als man bis dahin annahm und vielseitig verbreitete sich die Befürchtung daß man geradezu mit einer Mib
ernte zu rechnen haben werde

Hierdurch wurde die Großspekulation und in hervorragender
Weise die französische außerordentlich erregt und die Geschäfts
tätigkeit erreichte bei steigenden Preisen eine ganz gewaltige Aus
dehnungDie Röhzueolerpreise stiegen wiederholt innerhalb vierundzwanzig

Stunden um etwa 1 M für den l und sie hatten etwa
um Mitte Januar den höchsten Standpunkt mit rund 32 M erreicht

Gegen Ende Januar machte sich auf dem Rohzuckermarkte eine
Ernüchterung in den Kreisen der Großspekulation geltend und
alle Vorsuche die Preise noch weiter zu treiben oder dooh zu
halten erwiesen sich bei fortschreitender Apathie als vergeblich
Der Räckgbnug anfänglich nur langsam einsetzend vollzog sichunaufhaltsam und betrug sechlieblich im September da die
Preise bis auf etwa 16,50 M gesunken waren rund 16,50 M fü
den Doppelzentner

Was nun das Geschäft in raffiniertem Zucker anbelangt so
muß festgestellt werden daß die bei der Kundschaft erreichbaren
Preise beinahe niemals den jeweiligen Rohzuckerwerten ent
sprachen Zwar bekundete sich auch bei den Händlern in
raffiniertem Zucker ab und zu eine spekulative Tätigkeit aber im
großen Ganzen lieben sich dieselben nicht erwärmen so dass die
Raffinerien gegenüber den maßlos getriebenen Rohzuckerpreisen
einen wenn auch nur bescheidenen Nutzen meistens nicht zu er
ringen vermochten

Unsere Rohzucker verarbeitung auf beiden Fabriken stellte sich
aut zusammen 994,489,65 Doppelzentner gegen 1,086,050 Doppel
zentner im Vorjahre

Die Kosten der Verarbeitung die zum Teil durch die geringe
Qualität der Rohzucker nachteilig beeinflußt wurde und die be
deutenden Aufwendungen an Zinsen Lagergelä usw haben unser
Unkostenkonto in weit stärkerem Maße beschwert als dies früher
vorauszusehen war Insbesondere hat die frühzeitige hauptsäch
lich im November und durch den gewaltigen Verkaufsandrang der
Rohbzuekerfabriken erzwungene Aufnahme großer lassen
von Rohzucker die wir bezahlen und einlagern muhten
unser Zinsenkonto sehr stark üboerlastet Im November
Dezember und Januar war es noch gar nicht zu übersehen
wohin die Spekulation noch treiben könnte und würde
sonst hätte vielleicht ein früherer Schluß unserer Verarbeitung
also eine Verringerung unserer Erzeugung vorgesehen werden
können

Die in der auberordentlichen Generalversammlung vom 9 Febr
d J beschlossene Erhöhung des Aktienkapitals auf 5,000,000 M
ist durchgeführt und das Agio abzüglich der Emissionskosten dem
Reservefonds Konto zugeschrieben worden Am Schlusse des Ge
schäftsjahres betragen die verfügbaren Mittel 4,786,550,02 M

Der Rohgewinn beträgt 160,152,36 M i V 906,134 21 Die Ab
schreibungen sind mit 33,664,02 M i V 102,510 41 bemessen
worden Wir schlagen vor 80,000 M 2 Proz i V 15 ProzDividende auf das dividendenberechtigte Aktienkapital von
4,000,009 M zu verteilen und den nach Abzug der Tantiemen und
Gratifikationen an Bea mte u dergl verbleibenden Überschuß von
15,637,30 M i V 20,24 8 A auf neue Rechnung vorzutragen

Für den Raffinerien eubau sind bis jetzt 1,074,193,61 M veraus
gabt worden und es ist trotz ungewöhnlicher Schwierigkeiten
aller Art gelungen die neuen Gebäude fast sämtlich noch recht
zeitig unter Dach zu bringen Wir nehmen in Aussicht noch im
Verlaufe der Kampagne 1905/06 sämtliche neuerrichtete Stationen
einer entsprechenden Probearbeit zu unterwerfen und uns so zu
vergewissern daß im Oktober 1906 der Betrieb in der zentrali
sierten Fabrik endgültig aufgenommen und die Arbeit im
Etablisseme nt am Hospitalplatze eingestellt werden kann

Auber den Gebäuden sind zurzeit auch die sämtlichen Auben
anlagen so gut wie gänzlich vollendet

Uber die Aussichten für das neue Geschäftsjahr lässt sich
augenblick heh noch nichts Zuverlässiges sagen Die Kohzucker
preise sind hauptsächlich infolge der günstigen bisherigen
Ernteergebni sse nach und nach bis auf 15,80 bis 16 M für den
Doppelzentner gesunken und wir haben entsprechend den ein
gekauften Mengen Rohzucker bereits beträchtliche Verkäufe in
raffiniertem Zucker zur Lieferung in der neuen Kampagne ab
geschlossen Die Generalversammlung findet am 11 Dezember
statt

Die geschäftliche Lage im Gera Greizer Textilindustrie
Bezirk hat sich nach einem Bericht der Zeitschrift für die gesamte Textil Industrie trotz der ruhenden Betriebe nicht geändert
Es sind vielmehr dieses Jahr die Orders so zahlreich eingegangen
daß das Geschäft glänzend sein würde wenn die bedauerlicher
Verhältnisse nieht bestehen würden Die Fabrikanten tun alles um
die Kundschaft zu befriedigen Erfreulicherweise hat man in den
meisten Webereien etwas vorgearbeitet so daß keine Verlegenheit
im Versand eintreten kann Von den ruhenden Webstühlen 19000
im Bezirk sind nach und nach 10 Proz in Betrieb gesetzt worden
so daß eine vollständige Ruhe in den Webereien keineswegs ein

etreten ist Es wird vielmehr in dieser beschränkten Weise ver
ältnismäbig viel Ware fertiggestellt zumal auch in den Färbereiendie Meister und Beamten e sein müssen damit der Versand

nicht gestört wird Sistierungen von Spinnerei und Webereilauf
trägen sind bis jetzt noch nirgends vorgekommen was sich auch
für die Zukunft vermeiden lassen wird

Bei der Gewerkschaft Glückauf in Sondershausen gelangen
für November wieder wie bisher 80 M für den Kux als Ausbeute
zur Verteilung

Die Kohlenprodaktion im Deutschen Reiche in den Monaten
Januar bis Ende Oktober er betrug insgesamt an Steinkohlen
99951 160 t i V 99277 487 an Braunkohlen 424386507 t i V
39670610 an Kokes 12366680 t i V 10 166 3654 an Briketts und
Nahpreßsteinen 10589951 t i V 9411962

Georges Marien Bergwerks und Hättenverein in
Kannover Im Geschäftsjahre 1904/06 haben die Abteilungen
Piesberg Georgs Marienhütte und Osnabrück laut Rechenschafts
bericht einen Betriebsüberschuß von 2945 923 3 248 213 Mark und
einschließlich des Gewinnvortrages einen winn von 909 960
1 093 163 I erzielt An Dividenden sind zu zahlen 5 Proz auf
das Prioritätsaktienkapital von 3260 000 M en 157 500 M wie
i 2 e Proz auf das Prioritätsaktienkapital von 3210 Mhalbe Dividendenberechtigung nach Beschluß der Generalver
sammlung vom 65 Dezember 1904 glelfeh 80 260 T 3 Proz auf
das Stammkapital von 12 900 M gleich 387 in Proz
gleich 451 600 Auf neue Rechnung sind 609 5356 M vorzutragen

Errichtung einer großen Papierfabrik in Priebus Scohles
Der Chemnitzer Papierfabrikan tSchönherr wird wie man sehreibt
in Priebus eine große Papierfabrik errichten Er hat zu diesem
Zwecke vom Grafen Arnim in Muskau die Wasserkraft erworben

den Herren Plrektor a D H und Stadtrat J Rudolph
sowie die Stellvertreter Privatmann Bernhard Hesselbarih Kauf
mann Otto Meyer und Baumeister Walther Wangemann wurden
wiedergewählt Die Dividende ist bei der Gesellschaftskasse und
bei der Bankfirma A Lieberoth sofort zahlbar

Woechenberieht über den Markt für Bergwerkannteile
Kuxe mitgeteilt von

S Zielenziger Bankgeschäft Berlin und Essen a R
Die Lage auf dem Ruhrkoblenmarkte hat sich in der zu Ende

gehenden Berichtsperiode nicht geändert und ist über neue Vor
Kkommnisse von Belang nicht zu berichten

Von der Festigkeit der meisten Montan Papiere an der Berliner
Börse in den letzten Tagen vermochte der Kohlenkuxenmarkt
nicht zu profitieren vielmehr hatte die überwiegende Anzahl der
Kuxe Kurseinbußen zu verzeichnen Hierunter hatten die schweren
Werte besonders zu leiden

Die Umsätze auf dem Markt für mättlere Werte sind wenig be
I ſich Von Kleinen Kuxen sind Alte Haase Borussia Schür
bank und Charlottenburg niedriger offeriert dagegen konnten sich
Ver Charlotte und Rudolf b Constantin einigermaßen behaupten

Das Geschäft in Braun ohlen werten hat ebenfalis merklich
nachgelassen Die Kurse der in meiner Kurstabelle erwähnten
Kuxe sind ziemlich unverändert doch sind die VUmsäitze sehr geringe

Im Verkehr der Kaliwerte hielt die matte Haltung für eine
Teil des Marktes an während ein anderer Teil sich hervorragender
Lebhaftigkeit erfreute Unter den sohweren Werten die aller
dings meist nur in einzelnen stücken an den Markt gelangen
machte sich eine gewisse Schwäche bemerkbar während die niedriger
notierenden Kuxe inbesondere aber ein Teil dar Kaliaktien größere
Reachtu fanden und zum Teil zu stark steigenden Kursen aus
dem Markt genommen wurden

Eine hervorragende Bewegung vollzog sich in Tentonia Aktien
die im Zusammenhang mit den günstigen Aussichten des Unter
nehmens sowie mit dem an den alten Aktien hängenden wertvolle
Bezugsrecht das sich beim gegenwärtigen Aktienkurse auf ca 130
Prozent stellt lebhaft gefragt waren und nieht weniger als 70 Proz
höher notierten als vor Wochenfrist Ein überaus reges Geschäft
entwickelte sich ferner in Heldäburg Aktien wenn diese auch infolge
von Gewinnfeststellungen nicht den böchsten erzielten Kursstand
zu behaupten vermochten Der verwaltungsseitig veröftentlichteBericht äber die günstigen Fortschritte auf allen drei Gewerk
schaften dieses Unternehmens erwies sich als außerordentlich
stimulierend und bekräftigte die Auffassung daß diesen Aktien
noch erhebliche Chancen innewohnen dürften

Unter den schweren Kuxen lagen Neustaßfurt Hercynis un
Häckanf Sondershausen unverändert und sind meistens zu den
letzten Kursen angeboten Auch in Wilhelmshall war wenig Leben
Hohenfels hatten einen Rückgang von 490 M ohne sichtlichen
Grund zu verzeichnen Schwächer lagen außerdem Beienrode
Desdemona Johannashall Kaiseroda und Wintershall Dagegen
zeichneten sich Burbach durch eine Steigerung von 300 M aus

In kleinen Kuxen und Bohranteilen entwickelte sich teilweise
ein lebhaftes Geschäft Hattorf beabsichtigten um den aus den
Vorhandensein von Kuxscheinen mit doppelter Nummer entstandenen
Schwierigkeiten zu begegnen die VUmwandlung in eine Aktien
geselischaft und planen für einen Kux 4 Aktien zu gewähren
die als mit 33/3 Proz eingezahlt gelten sollen

Der Verkehr auf dem TZrzkuxenmarkt war in dieser Woche
ziemlich lebhaft

Wasserstände bedeutet über unter Null
Sanle Trotha 25 Nov morgens 2,82 abends 2,82

Bernburg 24 Nov 2,64 25 Nov 2,50
Moldau Iser Fger ZIho

ß Nor al Wuehsf I Y IFSIWusbs
Budwoeis 24 0,385 2 Torgau 25 1,60 20
Erag Wittenberg 2,42 9Jungbunzlau 0,09 Roblau 1,95 3Laun 0,37 Barby 2,48 2Pardubitz 0,15 8 Magdeburg 2,100 9Brandeis 029 1 Tangermde 3,15j 11Meinik 0,54 1 Wittenberge 3,01 11Leitmeritz 0,46 5 Dömitz Peg 24 2,76 13Außig 25 0,888 1 Lauenburg 25 2,72 131Hregden 0,541 4

Tnhlungs EFinstell ungen

Namen Wohnort
Kaufm Meohael Meoſg
Gundermann Crimmit sechau 14 11 27 12

Mühlenbesitzer Ferd Schenken T
Leose berg Pelitaseh 14 11 3 13 12 17
Strohhutfabrikant Gerres xJulius Heinr Möller Hilden heim 11 12 12 19Farben und Drogen 12en gros Händler Jul
Cäsar Wilhelm Hers Hamburg Hamburg 16 11 20 12 13 12

Tauchau 12Kfm Isidor Cokfield
b Leipzig 15 11 29 12 12Bekleidungsgeschäft Mockau

Kfm Louis BRorger Forst Porst 16 11 12 12 13 12 15
Brauereibesitzer Paul
Hermann Nowawes Fotsdam 115 11 5 1 14 12 19 l

Brühl Herm H Ferd
Chemnits 16 11 12 14 12 14 12Lack u Farbenhdlg Chemnitz
Dresden 16 11 12 19 12 1915Röppel Co Osk Kfl DresdenNordatseh Textiiwerke

A G vorm Jordan c Hamburg Hamburg 17 11 12 12 13 12 31

Jülicher Eisengießerei tund Maschinenfabrik
F v Coellen Küpper Jülich Jülich

Möbelbhandlung Paul
Bernh R Iildehrandt Zwiekau Zwickau

17 11 15 12 12 2812
17 11 12 12 18 12

Chemische rodukkte
Merseburg 25 Nov Chilisalpeter Bericht von Hugo

Eichhorn Geschäft ruhig Preise im großen unda h7ebpehauptet Ileutige Notierung Februar März 1906 10,20 M re
rahrzeug Hamburg

London 24 Nov Chilisalp ord 10 sh 7/2 raft 11 sh 12

Stärkender v Appehit

erregender Wein

Jahresumsatr
672 Millionen flaschen

Kopſ s Tafelessig iſt das Beſte für die Küche
Kopfs Vruchtessig für Einmachezwecke nnübertroffen

Erhältlich in ſämtlichen beſſeren Geſchäften der Bronche
J Halleſche Kognakbrennerei Gebr Kopf

e Proben franko
Versandhaus für

Seidemvaren und Wollstoffe
in schwarz und allen Farben

Unerreichte Auswe o billigen Preisen

August Michels Berlin W 8
ß Leipziger Strasse 96 Ecke Gharloſtenstr

4 Hioflieſeranten Dipiome Prämiiert Paris 1900

a

Aussig Von äen oberen Plölzen werden 13 m Fall gemeldet

46 Ziehung 5 Klasse 213 Königl Preuss Lotterie
73 rV Ziehung vem 25 November 1905 varmiittagsur gie Gewinne über 220 Mark sind deu betrettenden Nummern

Klaätamern bdeigetfügt
Obne Gewahr Nach2ruek verboten
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73 656 798 861 80
647 74 734 71464 555 788 92 93 72107 256
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716 58 94 914 34 1000 73 78033 117
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80 450 61 567 911 81030 318 728 1000
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welche er mit einem Kostenaufwand von ea 500 000 M ausbauen
lassen will Die Fabrik welche mit einer Ieistung von 2909 Pferde
Kräften arbeiten wird soll täglich 30 000 kg Packpapier fabrizieren
Die gesarote Anlage wird einen Wert von I Millionen Mark
repr tieren

Aktienbrauerei Gohlis Die Generalversamm vetzte dieDividende aut 6 Proz test Die aus dem nene
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t 99 9 4 9Zur Aufklärung an das inſerierende Publikum
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l Die Halleſche Allgemeine Zeitung kündigt in Nr 528 vom 9 November ſowie in Nr 530 vom 10 November 1905 an
12 7 daß ſie mit ihren Nebenausgaben Halberſtadt Naumburg und Nordhauſen über mehr als 32,000 Abonnenten verfüge wovon auf
n die Hall Allgem Zeitung allein angeblich mehr als 15000 Abonnenten entfallen ohne PropagandaAuflage
1 Jm Jntereſſe des inſerierenden Publikums ſowohl wie auch in unſerem eigenen Jnterefſe halten wir es für geboten dieſe Zahlen

einmal etwas unter die kritiſche Lupe zu nehmen
2 Alſo jetzt entfallen auf die Halleſche Ausgabe der Allgem Zeitung angeblich 15000 Abonnenten Unlängſt haben aber Beamte

des genannten Blattes Halleſche Geſchäftsleute zur Aufgabe von Jnſeraten zu beſtimmen verſucht unter dem Vorgeben daß ſie über
20 000 Abonnenten habe und ferner liegen uns vom Verlag der Allgem Zeitung von Ende Oktober nach auswärts gerichtete
Schreiben vor worin ſie ihre Abonnentenzahl auf 17 500 beziffert

S Was iſt nun richtigre 20000 17500 oder 150007Welche Konfnſion muß wohl auf einem Geſchäftskontor herrſchen wo in ſolcher Weiſe mit Zahlen ope
riert wird

e

d Vielleicht veranlaßt dieſer Hinweis die Geſchäftsleitung der Allgem Zeitung ihre Angeſtellten in der Handhabung größerer Ziffern
h etwas beſſer anzulernen um ſich nicht mehr in ſo plumpe Widerſprüche zu verfangen
J e Weiter Wenn die Halleſche Allgem Zeitung mit ihren Neben Ausgaben über 32 000 Abonnenten verfügt und auf Allgem

Zeitung vhne Neben Ausgaben 1509000entfallen ſo kämen auf die Neben Ausgaben über 17000 Abonnenten
J S Es darf aber als von uns feſtgeſtellt gelten daß die Auflage der in Beſitz der Allgem Zeitung übergegangenen Blätter näm

lich des Halberſtädter Tageblatt Nordhäuſer Tageblatt und der früheren Nordhäuſer Poſt zuſammen 4000 bis allerhöchſtens
5000 betragen ſodaß auf die Ausgabe von Naumburg 12 13 000 Abonnenten entfallen müßten was jedem Sachkundigen als ein
Ding der Unmöglichkeit erſcheinen muß

Wir erklären hiermit daß die Naumburger Ausgabe der Allgem Zeitung nicht nur nicht 12 13 000 Abonnenten umſaßt
ſondern daß die ganze normale Auflage dieſer Ausgabe höchſtens 4000 beträgt und daß auch dieſes nicht durchweg zahlende
Abonnenten ſind ſondern großenteils Empfänger von Freiexemplaren Bei dieſer Behauptung bleiben wir ſolange

z ſtehen bis die Hall Allgem Zeitung einen unanfechtbaren Beweis des Gegenteils erbracht haben wird
Uebrigens würden uns die arithmetiſchen Kunſtſtücke und Phantaſiegebilde der H A Z nicht weiter beſchäftigen und wir könnten

dieſelben ruhig der gebührenden Bewertung durch das Publikum überlaſſen wenn nicht die Beſorgnis nahe läge daß ſolche Angaben
7 behufs Erlangung von Aufträgen zum Nachteile der unterzeichneten Zeitungen auch in Fällen angewendet werden wo unſere Vertreter

nicht zugegen ſind und infolgedeſſen auch nicht dagegen Stellung nehmen können oder wo naturgemäß eine genaue Kenntnis der
hieſigen Zeitungsverhältniſſe nicht beſtehen kann

Mit welcher Unverfrorenheit der Wettbewerb mit anderen Zeitungen von Angeſtellten der Allgem Zeitung betrieben wird dafür
nur zwei Beiſpiele

Ein Akquiſiteur der Allgem Zeitung verſuchte den Aufgeber eines im GeneralAnzeiger enthaltenen Jnſerates betr Wohnung
zu vermieten zum Aufgeben deſſelben in der Allgemeinen Zeitung unter dem ebenſo einfältigen wie unwahren Vorgeben zu veran

e laſſen daß ein Jnſerat im General Anzeiger völlig zwecklos ſei und daß jetzt nur noch die Hall Allgem Zeitung zu Jnſertions
zwecken in Betracht komme

Ein anderes Beiſpiel
Die Allgem Zeitung hielt es nicht unter ihrer Würde die Offertbriefbeſtellanſtalt und die Arbeit der SaaleZeitung und des

v GeneralAnzeigers unbefugterweiſe für ihre Propaganda in Anſpruch zu nehmen indem ſie auf in der SaaleZeitung und im General
o Anzeiger enthaltene ChiffreJnſerate in verſchloſſenen Converts ohne Firma Offerten abgab in welchen die ebenſo unver

frorene wie willkürliche Behauptung enthalten war daß das betreffende Jnſerat durch die Allgem Zeitung ſeine beſte und gründ
lichſte Verbreitung finde

86 Dieſe Beiſpiele denen noch weitere angeſchloſſen werden könnten zeigen zur Genüge mit welchen unlauteren Mitteln bei der
o Allgem Zeitung Propaganda getrieben wird

Wir fügen dem noch hinzu daß trotz aller dieſer Mittel ein großer Prozentſatz des Jnſeratenteiles der Halleſchen Allgemeinen
5 Zeitung ſeit Beſtehen des Blattes entweder durch Nachdruck von Annoncen aus unſeren oder anderen Zeitungen der bereits mehrfach

I e gerichtlich als unlauterer Wettbewerb Verurteilung erfahren hat oder doch zu Preiſen erfolgt die den von der genannten Zeitung
feſtgeſetzten Jnſeratenpreis völlig illuſoriſch machen und dadurch denjenigen benachteiligen der denſelben im guten
Glauben entrichtet

An dieſer Stelle ſei auch der hauſierermäßigen Aufdringlichkeit der
s I Herren Erwähnung getan welche unermüdlich die Wohnungen ablaufen und dasv Publikum unter einem Wuſt von allen erdenklichen Verſprechungen zu einem3 Abonnement auf die Halleſche Allgemeine Zeitung zu vergewaltigen verſuchen
3 J Unter dieſer empörenden Aufdringlichkeit hat unſere halleſche Bevölkerung ſeith Monaten wie unter einer Epidemie zu leiden

Mit welcher Unverfrorenheit die Allgem Zeitung auch bei den auswärts wohnenden Jnſerenten vorgeht mag folgendes zeigen
Anm 7 November d J ſchrieb das genannte Blatt daß es nochmals ganz beſonders auf die ſehr bedeutſame Verſchiebung der

Zeitungs Verhältniſſe in Halle ſowie der Provinz Sachſen Anhalt und den thüringiſchen Staaten aufmerkſam mache Die drei Worte
Verſchiebung der Zeitungs Verhältniſſe waren in den uns vorliegenden Briefen mit Rotſtift unterſtrichen Ferner ſagt die Allgem

Zeitung ganz unverfroren daß ſie bedeutend mehr Abonnenten habe als die Halleſche Zeitung und die SaaleZeitung zuſammen
genommen infolgedeſſen ſie an der Spitze der hieſigen Zeitungen mit täglich zwei Ausgaben ſtände Auch dieſe Zeilen waren in dem
Schreiben mit Rotſtift unterſtrichen Wir haben dieſes Vorgehen der Allgem Zeitung als unverfroren bezeichnet jedenfalls iſt ein noch

os ſtärkerer Ausdruck unſererſeits am Platze denn dieſe Angaben der Allgem Zeitung ſind doch zum Zweck des Wettbewerbs gemacht
gs worden Von einer Verſchiebung der Zeitungs Verhältniſſe zugunſten der Allgem Zeitung kann nach Anſicht eines jeden Sachver

ſtändigen abſolut keine Rede ſein Strafbar aber macht ſich die Allgem Zeitung mit einem ſolchen Briefe dadurch indem ſie ver
ſchweigt daß es ſich bei einer ſolchen Auflagenhöhe um die Zuſammenzählung der Abonnenten von ihrer billigen und teueren
Ausgabe handelt

Damit glauben wir vorerſt genug getan zu haben um das Gebahren dieſes Blattes gebührend zu beleuchten und als das zu
kennzeichnen was es tatſächlich iſt nämlich als das Muſter einer grandioſen Preßkorrnption

Halle a den 15 November 1905
Verlag der Falleſchen Zeitung Landeszeitung für die Provinz Sachsen
Verlag der Saalo Zeitung

z Verlag des GeneralAnzeiger für Falle und den Saalkreis
z Verlag der Neuen Falleſchen Tageszeitung Central Anzriger für Prov Sachſen etc

Verlag der Mitteldentſchen Verkehrs Zeitung vorm Morgen Zritung
e
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Soeben erſchien
Andrees Iandatlas

5 Anfl ganz uen
gebunden 32 Mark

Vorrätig in der
Pfefferschen Buchhandlung

C Stricker
3 Neunnhänſer 3Z

an der Großen Steinſtraße

Billig zu verkanfen
1 fahrb gebr

mit Schüttler u Sieb 165

R V O ehe
Zreitdreſchmaſchine S S S

Für Industrie und

fahrbare und fesisiehende Sattdampf und Patent

Heisscdampf
Lokomobilen bis zu 500 Pferdestärken
Wirtschaftlichste dauerhafteste und zuverlässigste

Betriebsmaschinen der Neuzeit
Lelchte Wartung Verwendung jedes Brennmaterials
Verwertung des Abdampfes Grosser Kraftüberschuss

1 fahrb gebr
Stiften Zreſchmaſchine

m vollſt Reinigung u Elevator 270
Die Maſchinen ſind faſt w nen n w auf

Probe gegeben C Klepzig Zörbig

G Kohlig
Leipzigerstrasse 91

Lager von
Fensterglas Spiegel und Rohglas

Goldleisten

fertige Bilderrahmen
Atelfer

für moderne
I Bilder Einrahmungen

Jedem ist Gelegenbeſt geboten

eine interessante belehrende Lektüre zu bitligem Preise
zu erwerben

Nachstehende Zeitschriften stammen grösstenteils aus meinem

1 50
8

150

Lesezirkel Die Jahrgünge sind vollständig und gut erhalten
e n

a Jahrgang a JahrgangAlbunt 15958 Mode u Haus 1900Aus fremden Zungen 1901 1902 J 4 Monatsſchriſt difch 1903 1905
Baugewerkszritunn 1903 04 05 4 Muſik Zeitung 1905858
Baunzeitung 190 05 Natur die 1857 60 geb
Bazar 1994 1905 150 Natur u Haus 190586
Bibliothek d Unterhaltung 1889 5 Promethens 1890 1900 geb neu
Blatt Das neue 1902 03 04 05 1901 1902 1903 neu
Blätter,ſliegende Bd 114 121,a Bd 1901 1905luſtige 1903 04 05 150 Pſchütt Karikainren 1904 05

Meggendorfer Bd 5258 Natgeber häuslicher 1904 05
a Bö I 1 Revne deutſche 1900 01 03 04 05

7 Bd 40 42 Romanbibliothek 1901 02 03 04 05
44 47 neu a Bd 150 Romanwelt 1897 98 99 1900

Buch für Alle 1904 05 geb nen1209 oft nen 4 Roman Zeitung 1900 1904 05
Bühne u Welt 1902 05 5 Rundſchan diſch 1900 oDaheim 19n3 04 2 naturwiſſfenſchaftl 1905Echo literariſches 1903 350 Simpliciſſimus 19050
Frauen Fleiß 1903 Sonntags Zeitung f Dentſchlands
Fürs Hans 1904 05 150 Frauen 1905 rFür alle Welt 1904 05 I 250 Stein der Weiſen 1889 1900 nen
Gartenlaube 1902 03 04 05 3 Ueber Land u Meer 1900,01,02 nen

geb 18602 69 1902,03 04 054 1870 71 Ueberall Armee n Marine 1904 05
1895 97 99 01 nen 350 Umſchau 1900 01 03 04 05

Gegenwart 1902 03 04 05 2 Univerſum 1896 97 98 geb neu
Globns 1902 03 04 05 40 1992,04Grenzboten 1901 02 03 04 05 Velhagen Kl Monatsheftel891 96
Himmel u Erde 2889 93 96 97 nen b geb nenJahrbücher preußiſche 1900 1901 Velhagen Kl Monatsheftels90 93

Jugend 1904 o 5 97 98 1905Kindergarderobe 1905 I Welt alte u neue 1892 geb 1904,05
Kladderadatſch 1902 03 04 05 yriſiliche 1904 oKnelppslütter 1994 1905 die weite 1902 03 04 05
Kunſt dekorative Bd 1 2 4 5 6 Weſtermann 1901 02 03 04 05

nen a Bö 3 Woche die 1904 oKunſt dekorative Bd 1 2 4 5 6 Zeit die nene 1904 o5
7 8 geb nen a Bd 5 Zeitſchrift f Jnuendekoration 1893

Kunſt moderne 1897 98 99 02 94 97 98 99 geb nen
03 04 neu 7 koloniale 1902 05Aunſt moderne 1904 05 7 Zeitung illuſtrierte 1902 08 04 05

Kunſt für Alle 1889 90 91 82 Berliner illuſtr 1904 05
99 neu 6 Zuküunſt 1902 03 04 605

Kunſt flür Alle 1889 98 geb nen 7 r guten Stunde 1902 o3
Kunſt für Alle 1896 97 Hriginbd Tillustration 1902

1900 Lwöd neu 9 Journal amusant 1905
Kunſt u Dekoration 1898,99 geb nen a I Vie parisienne 1904 05
Kunſtwart 190o5 5 London news 1902 03 04 05Maſchinen Konſtrukteur 1902,03,04 I10

Halle aAlbert
S

Grosses Lager
streng reeller eigener Fabrikate

unter weitgehender Garantie
Spezialtät Herren u Damenpel

Alle M uheiten der Saison

decken Anfertigung nach AlaUminderungn Beste Bezugequell
Katalog Fernspr 7926

Wichmann 8 Co
Leopoldshall Staßfurt

Krtreter des Sächſiſchen Koblchſyndikats
vſferieren

Ia Rracuuieehlenbriketts ter Deizergtt
in Salonduſtrieformat ſür alle Feuernngszwecke zu v

in Wagenle ungen Lieferungsabf ſe bevorzugt

BuchhandlungNeubert Poststrasse 7

G auck
Leipzig Brühl 43

z

Jagd Antomobll u Reiseartikel
Zimmer Schlitten u Wagen

ss
S

e

Vertr Herm Gereko

Noteungs u J tung Anlage
JTrockeneinrichtingen für alle Zwecke Koch n

Sachsse Co Halle s

Billigſte

de Pankow blX Berlin Dr Blitz Gr

5ld mxkmm, SäkkwÖ

Loipzig Gohlis Aenssere Hal e ſche Str 38

aller Art

Waschleitchen Badeecinrichtungen
Mehr als 1000 im Betrieb

ülteste Hefzungeürma am Platze
Zwelggesehüfte Dresden und Benthen O/Sebl

in Hannover
Protektor Seine Majeſtät der Kaifer

Lebensverſichernngs Geſellſchaft für alle deutſchen Reichs
Staats und Kommunalbegmte Geiſtliche Lehrer Lehrerinnen Rechtsan
wälte Aerzte Zahnärzie Tierärzte Jngenienre Architekten kaufmänniſche

und ſonſtige Privat Beqmte
Verſichernugsbeſtand 265 022 128 M
Vermögeusbeſtand 87 620 0060 M

Ueberſchuß im Geſchäftsjahre 1904 2656 815 M
Alle Gewinne werden zu Gunſten der Mitglieder der Lebensverſicherung

verwendet Die Zahlung der Dividenden die von Jahr zu Jahr ſteigen
und bei Verſichernngen ans dem Jahre 1877 bereits 80 bis 900 der
Jahresprämie betragen beginnt mit dem erſten Jahre Betrieb ohne
bezohlte Agenten und deshalb die niedrigſten Verwaltungskoſten aller
deutſchen Gefellſchaften

Wer rechnen kann mird ſich davon überzeugen daß der Verein unter
allen Geſellſchaſten die günſtigſten Bedingungen bietet

Zuſendung der Druckſachen erfelat auf Anfordern Kkoſtenfrei durch
Die Direktion des Preußiſchen Beanmten Vereins in Hannover

Bei einer Druckſachen Anſordernung wolle man auf die Ankündigung
in dieſem Blatte Bezug nehmen

Frauenverein zur Armen u Krankenpflege
Jn den feſtlich geſchmückten Räumen des Vereinshanuſes Kronprinz

ſindet am Mittwoch den G und Donnerstag den 7 Dezember unſer
III

ſtatt zum Beſten der hieſigen Armen und Kranken
Den freundlichen Beſuchern iſt Gelegenheit geboten bübſche preiswerte

und praktiſche Einkäufe zu machen und jeder der ein Scherflein hineinträgt
iſt willkommen

Für Exfriſchungen aller Art iſt reichlich geſorgt Wir bitten um freund
liche Mithilſe bei unſerer Arbeit und nehmen kleine und große Gaben gern
und dankbar entgegen

Fran Geb Nat Staude Fran Geb Nat BethekeFran Oberprediger Sehmidt
Fran Kommerzienrat Werther Frau Paſtor BachFrl M Hoppe Frl I Wiedemann Frl B GeyerFrl R Feldmann Frl A ReschnehFrau J Dryander Fran Paſtor Wäehtler

Hente unng
des romena den Oaſe

am Leipziger Turm
v e r r

Tinxſe Benandſimge

durch VUebungstherapie
Frenkelsche ethode

unter persönlicher
Leitung von Dr Frenkel Heiden im

Elektrische Licht
und Kraft Anlagen

Hausanschlüsse
an das städtische Dlektricitätswerk

Ratschädze über zweckmässige Anordnung
der Anlagen sowie Auskünfte über die Kosten
der Installation und über die laufenden Be
triebs Ausgaben werden in meinem RBureanu
a nes 28 bereitwillizst und kostenlos
ertheilt rK Rast Hebtrotechniler

Telephon Nr 169

delweiss
Dambvfwäſcherei

und Maſchinenplättanſtalt
im Großbetrieb

J I7Jnhh Drust Ileinfcke
Fernſpr 1257 Karlſtraſje Nr 13

Familienwäſche 14 Pfg pro Pfund
Mektrisehe Rleiehe

en Preifen bei Abnahme

Gemälde
Ausſtellung

Gr Ulrichſtr 2
iſt täglich von morgens 9

bis abends 7 Uhr
geöffnet

Joseph Sander
Kunſthändler aus Düſſeldorf

W
Stadttheater lallte

Montag den 27 November
74 Ab Vorſtell 2 V Bons aültig

Was ihr wollt
Luſtſp in 5 Akt v Will Sbakeſpegre

Perſonen
Orſino Herzog v Jlyrien H Rodius
Sebaſtian ein junger

Edelmann Violas
Bruder W DohmeAntonio ein Schiſſs
hauptmann Freund des
Sebaſtian J HeinzEin Schiffshauptmann
Freund der Viola C Scholling

Valentin Kavaliere des M Krüger
Curfo Herzogs A NaßJunker Tobias von Rülp

Olivias Oheim F BerendJunker Bleichenwang K Stahlberg
Malvol o Olivias Haus

hoſmeiſter W SiegFablo in Olivias N BrunoNarr Deenſt N Nonnenbruch
Olivia eine reiche Gräfin J Scarla
Viola Sebaſtians
Schweſter H HallwillMaria Olivias Kammer
mädchen H HollmannEin Prieſter

Erſter Gerichtsbote
Zweiter Gerichtsbote E Lübben
Ein Page L MüllerHierauf Die Puppenfee
Ballett in 1 Akt v Haßreiter u Bayer

Perſonen
Sir James Plumſterſhire M Krüger

Plumſterſhire M Pflüger
Bo
Jonny e deren Kinder
Betty
Der Spielwarenhändler F Amberg
Erſter Kommis R Bruno
Zweiler Kommls R Heſſe
Hausdiener R Fernando
Die Puppenſfee H Hillwill

F Amberg
G Jungk

Ein Bauer P JnngkDeſſen Weib R Logaßner
Deren Kind Kl OttilieEine Dienſtmagd
Ein Kommiſſionär
Ein Briefſträger W W denbach
Ein De enſtmann K Pflüger

Verſchiedene mechaniſche Figuren
und Puppen

Anfang 71/2 Uhr Ende 101/2 Uhr

Zur Aufführung
im Stadt Theater in Halle g

Montag den 27 November 1905

Was ihr wollt
Ein Luſtſpiel

in

fünf Aufzügen
von

William Shakespeare
Ueberfſetzt von

A W von Schlegel
Mit einer Vorbemerkung und dem

Bilde des Dichters
kl 80 80

Preis geb 25 in Leinenbd 50
Verlag von Otto Hendel

in Halle a S
cl e S rnlehrer Cesangverein

Direktion Profeſſor Reubke
Montag den 27 Novbr nachmitt
s Ubr Rebung im Saale der

Volksſchule

Ilallescher Ruder Verein e V
Vootséhbans a d Peiſznitz

Der neue Vorſtand ſetzt ſich aus
folgenden Herren zuſammen
1 Vorſitzender Carl Vecker
2 Vorſißender Otto Blankenſtein
1 Schriſtſührer Max Kaſchinsky
2 Schriſtführer Georg Langebartels
Kaſſierer Heinrich Gebhardt
der Felix FrauendorfFahrwart Karl Schumann
Bootswart Robert Ombony
Hauswart Alfred Herrmann
Beiſitz Osk Breitter u Rich Watzel

Anng Pätow
Karl Pätow

e eS t
0Volks Kaffee Hallen

des Vereins für Volköwohl
am Leipziger Turme

II Alte Promenade Reitbabn
III Moritzzwinger1V im Roten Turm

in der früheren HanptwacheV Vor dem Steintor Walhballa
Alle fünf ſind gröffnet von frü

1/26 Uhr an
Es wird verabreicht

mer
e

Kaffee
i

ilchFleiſchbrühe zu 5 Pfa
Selterwaſſer
Limonade

in IV auch Suppe zu 10 Pfg
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